
Leitfaden 
zur Kindergarten- 

Mobilitätsbox



	 Memory
	 Einsteckwürfel
	 Karten mit Verkehrsschildern
	 Stück eines Fahrradschlauchs
	 Stück einer Kette
	 Stück eines Fahrradmantels
	 Klingel
	 Katzenauge
	 Vorder-/ Rückstrahler
	 Pedal
	 Griff
	 Carle, Eric: �Von Kopf bis Fuß�
	 Muller, Gerda: �Was war hier bloß los?�
	 Nahrgang, Frauke: �Mein Laufrad� 
	 Schef�er, Axel: �Pip und Posy: Der tolle Roller�
	 Teich, Karsten: �Paul und Opa fahren Rad�
	 Playmobil�guren und Zubehör
	 re�ektierende Snapbänder
	 2 Taschenlampen
	 Lupe
	 Maßband
	 2 Rollbretter

- Leitfaden zur Kindergarten-Mobilitätsbox
- Kinderbüchlein �Mit Anna unterwegs in den Kindergarten�
- 2 Poster �So bin ich diese Woche unterwegs�  
- Verkehrsmittelsticker und Punkte-Sticker

Materialien, die wieder in die Mobilitätsbox 
zurückgegeben werden

Materialien, die nicht wieder in 
die Mobilitätsbox zurückgegeben werden

Materialliste-
Checkliste

Ich
 g

eh
ör

e 
in
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ie Mobilitätsbox! Danke!

 Bitte abhaken, danke!
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Die Stadt Wien wächst jährlich um rund 30.000 Einwohnerinnen und Einwohner. 
Damit Wien weiterhin eine der lebenswertesten Städte bleibt, wurde im Stadtent-
wicklungsplan 2025 die Zielsetzung �80:20� festgelegt. Das bedeutet, dass bis zum 
Jahr 2025 die Wienerinnen und Wiener 80 Prozent ihrer Wege mit dem Rad, zu Fuß 
oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zurücklegen sollen, denn das schont Ressour-
cen und erhöht die Lebensqualität in der Stadt. Um dieses Ziel zu erreichen, setzt die 
Mobilitätsagentur Wien mit verschiedenen bewusstseinsbildenden Maßnahmen und 
Projekten einen Schwerpunkt bei Familien und Kindern. Kinder, die gewohnt sind, 
aktiv unterwegs zu sein, sind die Zu-Fuß-Gehenden und Radfahrenden der Zukunft.

Die Mobilitätsagentur bietet im Rahmen des Mobilitätsmanagements verschiedene 
Programme für Kinder in Wien an. Mit der Kindergarten-Mobilitätsbox wurde 
erstmals ein Angebot für Kindergartenkinder geschaffen. Sie bietet Spiel-, Bewe-
gungs- und Experimentiermaterialien und einen Leitfaden zur Mobilitätsbox. Dieser 
Leitfaden, den Sie gerade in den Händen halten, beschreibt Aktionsideen zur 
Mobilitätsbildung.

Der Kindergarten, als erste Bildungseinrichtung im Leben eines Menschen, beglei-
tet und unterstützt die Kinder mit wertvoller Bildungsarbeit Schritt für Schritt. Als 
Elementarpädagoginnen und Elementarpädagogen fördern Sie die Interessen, Kom-
petenzen und Bedürfnisse von Kindern und gestalten mit Ihrer Arbeit eine individu-
elle entwicklungsfördernde Umgebung. Die Mobilitätsbox bietet Ihnen Aktionsideen 
zum Thema �Aktive Mobilität�, �Weg zum Kindergarten� und �Wahrnehmung des 
öffentlichen Raums� sowie Bewegungseinheiten, die Sie individuell auf Ihre Gruppe 
anpassen können. Die Kinder erfahren spielend, handelnd, forschend, bauend, 
beobachtend und nachahmend ihre Kindergartenumgebung. So lässt sich die ge-
sunde, tägliche Bewegung problemlos in den Alltag integrieren.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Kindergartenkindern viel Freude bei der Umsetzung 
und hoffen, dass wir Ihnen interessante Anregungen zum aktiven Unterwegssein mit 
den Kindern in der Stadt geben konnten. Haben Sie Interesse an weiteren Projekten 
der Mobilitätsagentur? Besuchen Sie unsere Websites www.fahrradwien.at und 
www.wienzufuss.at!

Für Rückfragen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung.
Liebe Grüße,

DI Martin Blum
Radverkehrsbeauftragter

DIin Petra Jens
Beauftragte für Fußverkehr	

Liebe Elementarpädagogin, 
lieber Elementarpädagoge!
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Schleichen, laufen, hüpfen, tanzen, rollen � Kinder lieben es einfach, in  
Bewegung zu sein. Wichtige grundlegende Fähigkeiten gewinnen Kinder,  
indem sie sich bewegen. Sie üben die Geschicklichkeit und Beweglichkeit 
ihres Körpers zu trainieren und Grenzen auszutesten. Kinder brauchen Be-
wegung nicht nur damit sie sich körperlich gesund entwickeln, sondern auch 
für die geistige, emotionale und soziale Entwicklung. Durch Zu-Fuß-Gehen, 
Laufradfahren und Fahrradfahren lässt sich Bewegung problemlos in den 
Alltag integrieren. So wird Bewegung zur Selbstverständlichkeit.

Bei der Mobilitätsbox handelt es sich um eine Kiste, die Bücher, verschiedene 
Spiel-, Bewegungs- und Experimentiermaterialien sowie einen Leitfaden mit 
Aktionsideen zur Mobilitätsbildung beinhaltet. Der Leitfaden betrachtet die 
unterschiedlichen Facetten des Themas �Aktive Mobilität� und macht diese 
für Kinder auf eine altersgemäße Art und Weise erlebbar. Das Spektrum reicht 
von Mitmachaktionen und Spielen über Forscheraufträge zu Projektvor- 
schlägen. Die Angebote sind in die drei Themenbereiche �So bin ich unter-
wegs�, �Ich gehe auf Entdeckungsreise� und �Geschickt bewegt� gegliedert 
und enthalten Anregungen zur Beteiligung und Mitgestaltung der Kinder.  
Die Abfolge der Angebote ist frei wählbar und es müssen nicht alle Ange-
bote durchgeführt werden. Querverweise zeigen mögliche Kombinationen 
und Erweiterungen von Angeboten. 

Damit die Mobilitätsbox von möglichst vielen Kindern benutzt werden kann, 
bitten wir:

- �um sorgsamen Umgang mit den Materialien,
- ���die Materialien nach dem Gebrauch wieder  

in die entsprechende Box einzupacken und
- �die Vollständigkeit vor Rückgabe zu überprüfen.

Die Angebote der Mobili- 
tätsbox sind Ideen und 
Anregungen, um das Thema 
�Aktive Mobilität� über 
einen längeren Zeitraum 
(be)greifbar zu machen.  
Greifen Sie die Ideen der 
Kinder auf und adaptieren 
Sie das Programm ganz 
nach deren Bedürfnissen!

Einführung
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77

So bin ich 
unterwegs

1
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Bewegt unterwegs – 
So komme ich in den Kindergarten

So geht’s
Schritt 1

So sind wir heute in den Kindergarten gekommen � 
Zum Beginn der Arbeit mit der Mobilitätsbox

Alle Kinder sitzen im Sitzkreis zusammen, und die Pädagogin/der Pädagoge  
fragt die Kinder, wie sie heute in den Kindergarten gekommen sind: Wer ist  
zu Fuß gekommen, wer mit Bus, Straßenbahn oder U-Bahn? Gibt es Kinder,  
die mit dem Fahrrad oder dem Auto gebracht wurden? Gibt es noch andere 
Möglichkeiten, in den Kindergarten zu kommen?

Auf dem Poster �So bin ich diese Woche unterwegs� können die Kinder nun eine 
Woche lang täglich einen Punkte-Sticker in das Feld kleben, das der Mobilitätsform 
entspricht, mit der sie an dem Tag in den Kindergarten gekommen sind.  Haben alle 
Kinder einen Punkt geklebt, setzen sie sich dann in Gruppen zusammen; für jede 
Mobilitätsform (Zu-Fuß-Gehen/mit dem Kinderwagen/Roller, Laufrad/Fahrrad fahren, 
Autofahren, mit den Öf�s fahren) wird eine Gruppe gebildet. Welche Gruppe hat die 
meisten Kinder? Was gefällt den Kindern am meisten daran, wie sie zum Kindergarten 
kommen? Würden sie gerne auch einmal anders in den Kindergarten gebracht werden?

Materialien Mobilitätsbox: Poster �So bin ich diese Woche unterwegs�,  
Punkte-Sticker

Schritt 2

So bin ich heute in den Kindergarten gekommen � 
Zum Ende der Arbeit mit der Mobilitätsbox

Die Pädagogin/der Pädagoge erklärt den Kindern, wie das Poster �Aktionswoche� 
funktioniert und zeigt den Kindern die Materialien (Poster, Verkehrsmittelsticker). 
Nachdem die Pädagogin/der Pädagoge die Namen der Kinder auf das Poster ge-
schrieben hat, darf jedes Kind sein Bild über seinen Namen kleben/aufzeichnen und 
unter dem entsprechenden Wochentag einen Verkehrsmittelsticker aufkleben. Im 
Laufe der Woche können die Kinder immer wieder auf dem Poster nachsehen, wer 
wie zum Kindergarten gekommen ist. Wer ist zu Fuß gegangen? Wer wurde mit dem 
Fahrrad gebracht? Wer hat den Bus, die Straßenbahn oder die U-Bahn genommen? 
Haben sie etwas Neues ausprobiert? Welche Erlebnisse hatten sie auf dem Weg zum 
Kindergarten? Haben sich Eltern und Kinder aus der Nachbarschaft zusammenge-
schlossen, um gemeinsam zum Kindergarten zu gehen?
 
Materialien Mobilitätsbox: Poster �Aktionswoche�, Verkehrsmittelsticker

So bin ich unterwegs

Inhalt

Mit dieser Aktion werden Fami-
lien auf spielerische Weise für 
ein positives, umweltfreund- 
liches Mobilitätsverhalten 
sensibilisiert und dazu motiviert, 
ihren Weg zum Kindergarten 
beispielsweise zu Fuß, mit dem 
Fahrrad und/oder den öffent- 
lichen Verkehrsmitteln zurück-
zulegen. Um das zu erreichen 
kommen zwei Poster zum 
Einsatz, die einen Bogen vom 
Beginn bis zum Ende des Mobil-
itätsbox-Zeitraums spannen. 

Beim Poster �Bewegt unter-
wegs. So bin ich diese Woche 
unterwegs� kleben die Kinder 
täglich einen Punkte-Sticker 
in das entsprechende Feld 
wie sie an diesem Tag in den 
Kindergarten gekommen sind. 
Während der Aktionswoche 
dürfen die Kinder täglich auf 
dem zweiten Poster einen 
entsprechenden Verkehrs- 
mittelsticker zu Fuß/Kinder- 
wagen/Roller, Laufrad/Fahrrad, 
Bus/Straßenbahn/U-Bahn oder 
Auto auf das Poster unter ihr 
Bild kleben.

Damit entstehen im Laufe der 
Wochen bunte, ansprechende 
Poster, die aufzeigen, wer wie 
zum Kindergarten gebracht 
wird.
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Schritt 3

Abschluss der Aktionswoche

Am Ende der Aktionswoche versammeln sich die Kinder vor dem Poster, 
um zu besprechen, wie ihnen die Aktion gefallen hat. Wie viele Kinder sind 
während der Woche zu Fuß zum Kindergarten gekommen? Hat es Spaß 
gemacht, einmal den Bus, die Straßenbahn oder die U-Bahn zu benutzen? 
Was ist ihnen auf dem Weg zum Kindergarten aufgefallen? Haben Sie neue 
Bekanntschaften mit anderen Kindern geschlossen? Welche Kinder haben 
immer das gleiche Mobilitätsverhalten? Welche ganz unterschiedlich? Wie 
wäre es, wenn wir das Spiel auch weiterhin spielen würden?

Bewegt unterwegs – 
So komme ich in den Kindergarten

Kompetenzbereiche

Soziale Kompetenzen: 
Kooperationsbereitschaft; 
Rücksichtnahme auf andere 
erlernen; die anderen Kinder 
in ihrem Tun anerkennen; 
Sensibilität anderen Kindern 
gegenüber

�Kognitive und emotionale 
Kompetenzen: 
Genaues Beobachten und  
zielgerichtetes Handeln; Ent- 
scheidungen treffen; sich ganz 
auf eine Sache konzentrieren

Motorische Kompetenzen: 
Körperbewusstsein stärken

Altersgruppe

2-6 Jahre

1.1

Tipp

Wir empfehlen, die Eltern über 
einen Aushang zumindest eine 
Woche vor dieser Aktion zu 
informieren, mit der Bitte, diese 
Aktion tatkräftig zu unterstützen 
und das Kind möglichst aktiv 
zum Kindergarten zu bringen.
 
Diese Aktion trägt auch wesent-
lich zur Verkehrsberuhigung 
des unmittelbaren Kindergar-
ten-Umfeldes bei.

Poster �So bin ich diese Woche unterwegs�

Poster �Aktionswoche�
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Entdecke 
deine Füße

So geht’s
Variante 1

Was die Füße können

Alle Kinder sitzen im Kreis zusammen und strecken die Füße nach vorne. 
Gemeinsam singen sie nach der Melodie von �Zeigt her eure Füße!�:

Zeigt her eure Füße!
Zeigt her eure Schuh!
Und sehet den �eißigen
Füßchen doch mal zu!
Sie hüpfen, sie hüpfen,
Sie hüpfen den ganzen Tag. (entsprechende Bewegungen machen!)
Sie hüpfen, sie hüpfen,
Sie hüpfen den ganzen Tag.

Dieses Lied lässt sich auch abändern, sodass alle Kinder unterschiedliche Be-
wegungen nachmachen können: auf den Boden stampfen, mit den Fußsohlen 
klatschen, patschen, strampeln, Zehen und Fersen auftippen. Danach ziehen 
die Kinder ihre Strümpfe aus und erkunden ihre Füße. Wie heißen die einzel-
nen Fußteile? Was kann ich mit ihnen machen? (z. B. mit den Zehen wackeln, 
auf Zehenspitzen tänzeln, auf den Fußballen laufen, Fußsohlen kitzeln...) Wann 
brauche ich meine Füße? (z. B. zum Gehen, Laufen, Springen, Tanzen� auch 
zum Laufrad- und Rollerfahren) Was würde ich ohne sie machen?

Anschließend malt oder druckt jedes Kind seine Füße auf ein gemeinsames 
Plakat und hinterlässt so Spuren. Zu einem späteren Zeitpunkt können sich 
die Kinder das Plakat wieder ansehen und erraten, welcher Fußabdruck zu 
welchem Kind gehört.

Materialien vor Ort: großes Papier, Pinsel, Wasserfarben, Schüssel mit Was-
ser, Handtuch, Malunterlage

Variante 2

Was war hier bloß los?

Die Pädagogin/der Pädagoge geht mithilfe des Buches �Was war hier  
bloß los?� mit den Kindern auf Spurensuche: Da die handelnden Personen 
unsichtbar sind, aber Spuren hinterlassen haben, �nden die Kinder gemein-

Inhalt

Im Mittelpunkt dieses Ange-
bots steht das Bilderbuch �Was 
ist hier bloß los?�. Die Akteu- 
rinnen und Akteure in die-
sem Buch sind unsichtbar. Sie 
hinterlassen aber Spuren, die 
Rückschlüsse auf das Handeln 
der Personen zulassen. Mit 
Phantasie und genauem 
Beobachten kann eine Ge-
schichte erzählt werden.

Kompetenzbereiche

Soziale Kompetenzen: 
Kooperationsbereitschaft; 
Rücksichtnahme auf andere 
erlernen

�Kognitive und emotionale 
Kompetenzen: 
Förderung von differenziertem 
Beobachten; Entscheidungen 
treffen; Steigerung der Frust-
rationstoleranz; Sinneswahr-
nehmung

Motorische Kompetenzen: 
Körperbewusstsein stärken

Altersgruppe

3-6 Jahre

So bin ich unterwegs
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sam heraus, was sich auf dem geheimnisvollen Spaziergang zugetragen hat. 
Dabei werden folgende Fragen besprochen: Was seht ihr auf dem Bild? Was 
ist hier passiert? Welche Geschichte erzählen euch die Spuren/Fußabdrücke? 
Zu wem gehören wohl die Spuren/Fußabdrücke? Wohin führen die Spuren? 
Woran erkennt ihr Unterschiede? Wie viele verschiedene Spuren/Fußab-
drücke könnt ihr sehen? Wer ist hier unterwegs? Die beiden Umschlagseiten 
auf der Innenseite können hierbei Hilfestellung sein.

Abschließend können die Kinder den Akteurinnen und Akteuren einen  
Namen geben und die Geschichte weitererzählen.

Materialien Mobilitätsbox: Buch �Was war hier bloß los?�

Variante 3

Ratespiele

Jedes Kind erhält nun zwei Kärtchen. Auf ein Kärtchen soll es ein Tier zeich-
nen und auf das andere Kärtchen den dazu passenden Tierfuß. Aus dem 
Buch �Was war hier bloß los?� können sich die Kinder Anregungen holen 
und auch nachschauen, wie der Tierfuß zum gewählten Tier aussieht. An-
schließend darf jedes Kind der Gruppe seine Zeichnungen präsentieren. Die 
Kinder kleben nun die Tierkarten auf ein Plakat. Die Pädagogin/der Pädagoge 
�xiert die Tierfußkarte mittels Klebestreifen über das entsprechende Tier an 
der oberen Blattkante, sodass eine bewegliche Klappe entsteht.

Damit ist ein Ratespiel entstanden. Zum 
Beispiel: Welches Tier hat einen Fußab-
druck in der Form eines Hufeisens? Die 
Kinder raten �Pferd� und kontrollieren mit 
einem Blick unter die Tierfuß-Karte, ob die 
Antwort stimmt.

Materialien Mobilitätsbox:  
Buch �Was war hier bloß los?�
von Gerda Muller, Moritz-Verlag
Materialien vor Ort: Kärtchen  
(zwei für jedes Kind), Stifte, großes 
Papier, Klebestreifen

1.2




































































































